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Gemeinsam  
gegen Armut

Das sind die Fakten: 2,57 Millionen Men-
schen in NRW sind einkommensarm, 
das heißt sie verdienen weniger als die 

Hälfte des durchschnittlichen Einkommens der 
Gesamtbevölkerung. Sie müssen mit 615 Euro 
im Monat auskommen. Wie man das schafft? 
Nun, die Kinder aus einkommensschwachen 
Haushalten – es sind im Land rund 815.000 
junge Menschen – können ein unfrohes Lied 
davon singen: Sie müssen auf die Teilnahme an 
Schulausflügen verzichten, sie haben kein Geld 
für die Mahlzeit zwischendurch und stehen im 
Wettbewerb um die angesagtesten Klamotten 
abgeschlagen am Rand.

Die andere Seite der Medaille: In NRW le-
ben 3.192 Einkommensmillionäre. Also der 
Wohlstand ist ungleich verteilt. Das sind die 
Daten aus dem jüngsten Sozialbericht, den die 
Landesregierung vorgelegt hat.

„Armut in einem reichen Land ist mehr als 
nur eine Herausforderung, sie ist ein Skandal“, 
sagt der Vorsitzende des Rates der EKD, Bischof 
Wolfgang Huber. „Armut ist politisch gemacht“ 
– dieser Satz kommt von Friedhelm Hengsbach, 
Jesuit und Sozialethiker an der Philosophisch-
Theologischen Hochschule Sankt Georgen.

Auftrag

Man kann dem Bischofswort einiges abge-
winnen und muss andererseits der dezidierten 
Meinung von Hengsbach  nicht unbedingt zu-
stimmen. Man kann die Schuld auf die Glo-
balisierung und den technischen Fortschritt 
schieben, der immer weniger Raum für unqua-
lifizierte Arbeit lässt. Das alles schafft nur vor-
übergehend Luft. Denn die Frage, die immer 
im Hintergrund steht, lautet: Wie lässt sich die 
Armut überwinden?

An dieser Stelle ist es hilfreich, sich auf die 
politische Tradition der Bundesrepublik zu be-
sinnen: Soziale Marktwirtschaft, die Errungen-
schaft der Tarifpartnerschaft, den alten Slogan 
„Wohlstand für alle“. Manchmal drängt sich der 
Eindruck auf, das alles wird allzu bereitwillig auf-
gegeben, als nostalgische Erinnerung an Zeiten, 
die vorbei sind und nie wiederkommen werden. 

Das ist eine Haltung, die sich der Politik 
aber verbietet. Politik und Politiker haben ei-
nen Gestaltungsauftrag. Sie mögen die Dinge 
unterschiedlich sehen. Sie haben eine unter-
schiedliche Grundeinstellung – zum Glück, 
denn wie sollte sich sonst ein Diskurs über den 
besten Weg  entwickeln? Aber sie sollten eins 
gemeinsam haben, den festen Willen, Armut als 
Massenphänomen nicht zuzulassen. JK
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